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Besonderes der Sure:
• Der Name der Sure bezieht sich auf Khuala bint Malik, die mit dem Gesandten  um eine Lösung für die Trennung von ihrem Ehemann stritt. Er konnte ihr bei dem Gespräch keine, für zufriedenstellende Antwort geben, daher 

wurden die ersten 4 Verse dieser Sure als Antwort herabgesandt, welche die Angelegenheit für immer regelten. Diese Sure behandelt Themen welche dem Wohl der Gemeinde der Muslime dienen.
• In dieser Sure wird in jedem Vers der Name Gottes  „Allah“ genannt. 
• Verse 1 bis 4: Der „Dhihar“ war eine Form der Scheidung, welche die Eheleute zwar für immer trennte, die Ehefrau danach allerdings nicht mehr heiraten konnte. Es war ein alter Brauch, der für die Ehefrau ungerecht ist. Dieser 

Brauch gehörte zu den schädlichen Bräuchen, welche Gott  den Muslimen verboten hat. 
• Zu den Versen 8 bis 13: Diese Verse thematisieren generell vertrauliche Unterredungen. Ein Schwerpunkt ist das Verhalten der Heuchler in Medina. Bei der vertraulichen oder geheimen Unterredung bzw. Absprache, kann es um 

jedes Thema gehen, welches nicht in der Öffentlichkeit besprochen werden soll. Dies sollte sich in der Gemeinde auf das Nötigste beschränken. Es ist wichtig, dass es hier nicht zu Heuchelei oder Ausgrenzung kommt. Bei Heuchelei 
wäre das im Geheimen besprochene, das Gegenteil von dem was öffentlich kundgetan wird. Bei der Ausgrenzung würde man die Gefühle der anderen verletzen, welche sie ausgeschlossen fühlen. Beides sind Dinge, welche der 
Gemeinde schaden. Diese Regeln sollen Transparenz und Offenheit in der Gemeinde fördern, was wiederum Misstrauen und Verdächtigungen verhindert.

Hier wird dieser Brauch verboten und die Sühne festgelegt, welche bei einem Verstoß gegen das 
Verbot zu erfüllen ist. Die Gläubigen werden angehalten Gott  und dem Gesandten  zu 

gehorchen

Jene die sich Gott  und dem Gesandten  in Feindschaft widersetzen wurden klare Beweise 
gegeben, daher werden sie wie ihre Vorgänger Erniedrigung erfahren und im Jenseits bestraft. 

Dort werden sie mit ihren Taten konfrontiert, welche Gott  erfasst hat, sie selbst aber 
vergaßen. Gott  hat Kenntnis von allen Dingen. Auch von den geheimen Gesprächen der 
Menschen. Er wird ihnen am Tag der Auferstehung Kunde von allem geben was sie taten

Verse 1 – 4
Das Verbot der Scheidung durch „Dhihar“

Verse 5 – 7
Warnung der Feinde des Gesandten  und Gottes  Allwissen

Hier wird beschrieben welche Arten von vertraulicher Unterredung erlaubt und welche verboten 
sind. Es werden auch Benimmregeln für Gespräche mit dem Gesandten  bestimmt

Den Muslimen ist es Verboten Bündnisse mit Leuten einzugehen, die Gott , dem Gesandten 
und den Muslimen feindlich gesinnt sich. Es wird auf das Fehlverhalten der Heuchler und deren 

Behauptungen eingegangen, nur gute Absichten zu haben. Sie werden bloß gestellt. Am Jüngsten 
Tag werden sie zur Rechenschaft gezogen. Gott  verspricht, dass Er und sein Gesandten siegen 
werden. Das Verhalten der Gläubigen wird beschrieben, die Bündnisse mit Feinden Gottes  und 

des Gesandten  ablehnen, selbst wenn es sich um Stammesangehörige oder Verwandten 
handelt. Sie werden für ihre Verhalten Gottes Wohlgefallen erhalten

Verse 8 – 13
Die Regeln für vertrauliche Unterredungen

Verse 14 – 22
Regeln für Bündnisse


